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Domkapitel an der Kathedralkirche zu Essen
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Essen

A K T I V S E I T E
      Vorjahr      

EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 25.277.194,00 25.512.270,00

2. Technische Anlagen und Maschinen 3.977,00 4.285,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 62.645,00 62.832,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 797.672,38 0,00

26.141.488,38 25.579.387,00

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 25.178,35 25.178,35

2. Sonstige Ausleihungen 3.000,00 3.000,00

28.178,35 28.178,35

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen  aus Lieferungen und Leistungen 41.438,60 52.347,78

2. Sonstige Vermögensgegenstände 18.338,78 11.269,61

59.777,38 63.617,39

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 464.695,55 542.537,89

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 66,23

26.694.139,66 26.213.786,86

31.12.2024

Bilanz zum 31. Dezember 2024
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P A S S I V S E I T E
      Vorjahr      

EUR EUR EUR

A. Eigenkapital 

I. Kapitalrücklage 24.303.109,00 24.514.332,00

II. Zweckgebundene Rücklage 164.661,90 164.661,90

III. Bilanzgewinn 837.473,55 570.752,87

25.305.244,45 25.249.746,77

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
des Anlagevermögens 461.579,58 0,00

C. Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen 101.741,78 179.596,33

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Zuwendungen 197.610,91 192.190,13
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
197.610,91 EUR (Vorjahr 192.190,13 EUR)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 268.904,13 139.986,57
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
268.904,13 EUR (Vorjahr 139.986,57 EUR)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 52.070,25 39.405,16
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
52.070,25 EUR (Vorjahr 39.405,16 EUR)
davon aus Steuern
13.737,93 EUR (Vorjahr 15.578,55 EUR)

518.585,29 371.581,86

E. Rechnungsabgrenzungsposten 306.988,56 412.861,90

26.694.139,66 26.213.786,86

31.12.2024
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Domkapitel an der Kathedralkirche zu Essen

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Essen

2024 2023

EUR EUR

1. Erträge aus laufender Verwaltung

1.1 Verwaltungswirtschaftliche Erträge, Gebühren und Entgelte 884.627,27 998.034,11

1.2 Erträge aus Zuwendungen und Kostenerstattungen 2.168.381,75 1.851.063,52

1.3 Erträge aus Spenden und Kollekten 93.286,74 171.182,43

1.4 Sonstige Erträge 118.943,95 47.172,40

3.265.239,71 3.067.452,46

2. Aufwendungen aus laufender Verwaltung

2.1 Personalaufwand

Personalaufwand Laien 1.294.789,00 1.217.812,24

davon für Altersversorgung (75.021,95) (72.111,67)

2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.636.902,37 1.618.370,45

2.3 Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände und Sachanlagen 253.388,00 258.878,50

2.4 Sonstige ordentliche Aufwendungen 27.269,56 68.405,17

3.212.348,93 3.163.466,36

3. Verwaltungsergebnis 52.890,78+            96.013,90-              

4. Finanzergebnis

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.606,90 2.656,11

5. Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 55.497,68+            93.357,79-              

6. Verwendungsrechnung

6.1 Gewinnvortrag 570.752,87 261.887,66

6.2 Entnahme (+) aus der Kapitalrücklage 211.223,00+          211.223,00+           

6.3 Entnahme (+) aus der zweckgebundenen Rücklage 0,00 181.000,000+         

7. Bilanzgewinn 837.473,55 560.752,87

Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

Anlage II
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Domkapitel an der Kathedralkirche zu Essen 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Essen 

 

Anhang einschließlich Anlagennachweis zum 31.12.2024 

 

I. Allgemeine Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Das Domkapitel an der Kathedralkirche zu Essen ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in 

Essen. 

Das Domkapitel legt Rechnung nach den vom Generalvikar erlassenen Vorgaben der Haushaltsordnung 

für das Bistum Essen (HOBE), die wiederum auf das HGB und die Vorschriften für Kapitalgesellschaften 

(§§ 238 bis 289 HGB) verweist. Der Jahresabschluss besteht aus Bilanz, Ergebnisrechnung sowie Anhang. 

Die Gliederung von Bilanz sowie Ergebnisrechnung folgt derjenigen des Bistums Essen. Auf die Erstellung 

eines Lageberichtes wird verzichtet. 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit wird ausgegangen, da das Bistum das Domkapitel finan-

ziell unterstützt. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Erläuterungen zur Bilanz 

Bei der Aufstellung der Bilanz und der Ergebnisrechnung wurden folgende unveränderte Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden angewandt: 

Aktiva 

Grundstücke 

Die bebauten, nicht sakral genutzten Grundstücke sind anhand der im Oktober 2015 erstellten Wertgut-

achten der Immobilien Expertise GmbH mit dem auf das Grundstück entfallenden Teilwert bewertet. 

Die Grundstücke der sakralen Bauten sind entsprechend dem Beschluss des Domkapitels in Anwendung 

der Bewertungsrichtlinien für die Eröffnungsbilanz der Kirchengemeinden bewertet. Dies betrifft zum ei-

nen das Grundstück der Hohen Domkirche/St. Johann Baptist/Kapitelfriedhof/Domhof und zum anderen 

die Siechenhauskapelle in Essen-Rüttenscheid. 

Gebäude 

Die im Eigentum des Domkapitels Essen stehenden, nicht sakral genutzten Gebäude sind durch die Immo-

bilien Expertise GmbH im Oktober 2015 bewertet. Anhand dieser Wertgutachten und der jeweils be-

stimmten Restnutzungsdauer ist durch Addition der Abschreibung pro rata temporis der Teilwert der Ge-

bäude für die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2014 ermittelt. 

Die sakralen Bauten Hohe Domkirche/St. Johann Baptist/Kapitelfriedhof/Domhof sowie die Siechenhaus-

kapelle sind entsprechend der Beschlussfassung durch das Domkapitel nach den Richtlinien für die Eröff-

nungsbilanz der Kirchengemeinden (Kirchliches Amtsblatt des Bistums Essen vom 01.08.2014) bewertet. 
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Hiernach werden bauliche Anlagen mit sakraler oder pastoraler Nutzung mit 1 EUR Erinnerungswert 

bilanziert. 

Die nicht sakralen Bauten werden über eine Nutzungsdauer von 25 bis 50 Jahren linear abgeschrieben. 

Technische Anlagen und Maschinen 

Technische Anlagen und Maschinen sind zu Anschaffungskosten bilanziert. Die Nutzungsdauer beträgt  

14 Jahre. Dabei werden die technischen Anlagen und Maschinen über ihre Laufzeit linear abgeschrieben. 

Unterjährig zugegangene Wirtschaftsgüter werden zeitanteilig (pro rata temporis) abgeschrieben. 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung ist zu Anschaffungskosten bilanziert. Die Nutzungsdauer der Be-

triebs- und Geschäftsausstattung beträgt in der Regel drei (EDV) bis dreizehn Jahre (Möbel). Unterjährig 

zugegangene Wirtschaftsgüter werden zeitanteilig (pro rata temporis, linear) abgeschrieben. Geringwer-

tige Anlagegüter werden im Jahr der Anschaffung in voller Höhe abgeschrieben.  

Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung des Sachanlagevermögens erfolgt der Ansatz der Wirt-

schaftsgüter zum niedrigeren beizulegenden Wert. 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Durch Beschluss des Vermögensrates in der Herbstsitzung 2023 (18.09.2023) startete im Geschäftsjahr 
2024 das Bauprojekt ‚‚Raumkonzept: Zusammenlegung von Domkapitel und Dompfarrei‘‘ mit voraussicht-
lichen Gesamtkosten von 2.136 TEUR. Darin enthalten sind Kosten für die energetische Sanierung in Höhe 
von rund 400 TEUR. Das ‚‚Raumkonzept‘‘ besteht aus drei Teilprojekten:  

• Projekt 1: Zusammenführung von Domkapitel und Dompfarrei 

• Projekt 2: Zusammenführung von Domkapitel und Domschatzkammer (Wissenschaft & Verwal-
tung) 

• Projekt 3: Renovierung und Modernisierung der Propstei (Keller und 1.OG an St. Quintin) 

Das Bauprojekt soll im Geschäftsfolgejahr beendet werden. Die energetischen Sanierungskosten sowie 
die Kosten im Sinne des § 255 Abs. 2 HGB (Herstellungskosten) sind auf dem Konto ‚‚Anlagen im Bau‘‘ 
erfasst und aktiviert. Anlagen im Bau werden zu Teilherstellungskosten bewertet, die bis zum Bilanzstich-
tag angefallen sind.    

Finanzanlagen 

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung 

der Finanzanlagen erfolgt der Ansatz der Wirtschaftsgüter zum niedrigeren beizulegenden Wert. 

Zur Entwicklung und Zusammensetzung des Anlagevermögens im Sinne des § 284 Abs. 3 HGB wird auf 

den als Anlage zum Anhang beigefügten Anlagennachweis verwiesen. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden entsprechend den handelsrechtlichen Vor-

schriften angesetzt und bewertet; sie sind zum Nominalwert bilanziert. 

 



  Anlage III/3 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

Der Kassenbestand und das Guthaben bei Kreditinstituten werden zu Nominalbeträgen angesetzt. 

Passiva 

Kapitalrücklage 

Es sind in der Eröffnungsbilanz zum 1.1.2014 zwei Kapitalrücklagen für die Neubewertung der Grundstü-

cke bzw. Gebäude des Domkapitels gebildet. 

Die Rücklage für die Neubewertung der Gebäude soll einen möglichen Verlust aus der Abschreibung auf 

die Gebäude ausgleichen. Die planmäßige Entnahme aus dieser Rücklage beträgt ab 2018 211 TEUR je 

Geschäftsjahr. 

Die Rücklage für die Neubewertung der Grundstücke resultiert im Wesentlichen aus der Bewertung der 

sakral genutzten Grundstücke und steht damit mangels einer möglichen Veräußerung nicht zur Deckung 

eventueller Verluste zur Verfügung. 

Zweckgebundene Rücklagen 

Eine Entnahme aus den Gewinnrücklagen ergibt sich im Geschäftsjahr 2024 nicht. 

Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 

Erhält das Domkapitel an der Kathedralkirche zu Essen zur Finanzierung aktivierter Vermögenswerte Zu-

wendungen von Dritten, wird der Betrag in den Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des 

Anlagevermögens eingestellt und so nicht von den Anschaffungskosten angesetzt. Die Auflösung des Son-

derpostens richtet sich nach der Abschreibung der bezuschussten Vermögensgegenstände. Im Geschäfts-

jahr sind Anlagen im Bau bezuschusst worden. Somit entfallen die Abschreibungen.  

Rückstellungen 

Die Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages bilanziert, der nach vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung notwendig ist. Sie betreffen im Wesentlichen mit 77 TEUR Rückstellungen für Personal-

verpflichtungen. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten werden mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt.  

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Bilanzstichtag, die Ertrag für 

eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen, ausgewiesen. Er betrifft die geleisteten Miet-

vorauszahlungen des Bistums Essen bis Dezember 2027 für die Anmietung von Büroflächen der IT-Abtei-

lung. 
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III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Verwaltungswirtschaftliche Erträge 

Wesentliche Ertragsposition der verwaltungswirtschaftlichen Erträge ist die gewerbliche Miete aus der 

Vermietung zweier Ladenlokale mit rd. 425 TEUR (ohne Mietnebenkosten) und die Vermietung von Büro-

flächen an die IT-Abteilung des Bistums Essen mit 102 TEUR (ohne Mietnebenkosten). 

Die Erträge aus Zuwendungen und Kostenerstattungen stammen im Wesentlichen aus Zuweisungen des 

Bistums Essen (2.115 TEUR). Darin enthalten sind 239 TEUR für die Umsetzung des Raumkonzeptes. 

Erträge aus Spenden und Kollekten 

Unter dieser Position befinden sich Spenden in Höhe von 24 TEUR, Einnahmen aus Kollekten von  

69 TEUR.   

Periodenfremde Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten mit 11 TEUR (Vorjahr 45 TEUR) periodenfremde Erträge. 

Aufwendungen 

2024 ist der Personalaufwand auf 1.295 TEUR (Vorjahr 1.218 TEUR) gestiegen. 

Der Personalaufwand der Geistlichen des Domkapitels wird durch das Bistum Essen getragen und nicht 

mit dem Domkapitel verrechnet, da in den meisten Fällen neben der Funktion als Mitglied des Domkapi-

tels noch eine berufliche Aufgabe im Bistum Essen oder den Kirchengemeinden wahrgenommen wird. 

Grundsätzlich ergibt sich der Anspruch auf Vergütung oder Versorgung gegenüber dem Ortsbischof be-

reits aus dem Kirchenrecht (cic 281). 

Die Aufwendungen für den Einsatz von Honorarkräften haben sich von 271 TEUR im Vorjahr auf 281 TEUR 

erhöht, durch die Wiederaufnahme des „Regelbetriebes“ mit Liturgie, Konzerten, Stimmbildung, Instru-

mentalunterricht, etc. 

Der Aufwand für die Instandhaltung der in weiten Teilen historischen und denkmalgeschützten Bausub-

stanz beläuft sich auf 445 TEUR nach 287 TEUR im Vorjahr. Die Veränderungen sind im Wesentlichen auf 

die Aufwendungen im Zusammenhang mit dem neuen Bauprojekt ‚‚Raumkonzept‘‘ zurückzuführen. 

Periodenfremde Aufwendungen 

Die Aufwendungen für sonstige Sach- und Dienstleistungen enthalten mit 59 TEUR (Vorjahr 41 TEUR) 

periodenfremde Aufwendungen. 
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IV. Sonstige Angaben 

Anzahl der nach Köpfen durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter (Vollkräftestatistik) 

2024: 19 

Altersversorgung 

Zwischen dem Bistum Essen und dem Domkapitel wurde mit Wirkung zum 1. Oktober 1995 folgende Ver-

einbarung geschlossen: 

Das Bistum Essen und das Domkapitel sind sich darüber einig, dass das Domkapitel seinen Beitrag an den 

Versorgungsfonds Bistum Essen e. V., der die Abwicklung der Pensionsverpflichtungen für das Bistum Es-

sen treuhänderisch übernommen hat, in der Weise leistet, dass das Domkapitel auf einen Zuschuss des 

Bistums aus Kirchensteuermitteln in Höhe des erforderlichen Anteilbetrags für seine pensionsberechtig-

ten Mitarbeiter (Geistliche) verzichtet, und zwar mit der Maßgabe, dass das Bistum diesen anteiligen Be-

trag unmittelbar an den Versorgungsfonds entrichtet. Die Übernahme der Leistungen durch das Bistum 

gilt so lange, wie es dazu finanziell in der Lage ist. 

Beim Domkapitel sind keine Pensionsverpflichtungen und kein zugehöriges Deckungsvermögen bilanziert, 

da die Vergütung und Altersversorgung der Geistlichen des Domkapitels unmittelbar über das Bistum Es-

sen und den Versorgungs-Fonds getragen werden. 

Den Arbeitnehmern des Domkapitels (Laien) wird eine Zusatzversorgung nach den für die Angestellten 

des öffentlichen Dienstes geltenden Grundsätzen gewährt, die über die Rheinischen Zusatzversorgungs-

kassen (RZVK) abgewickelt wird. Diese mittelbaren Versorgungszusagen werden in Ausübung des Wahl-

rechts des Art. 28 Abs. 1 Satz 2 EGHGB nicht passiviert. Die Beiträge zu den Versorgungskassen betrugen 

2024 rund 75 TEUR. 

Abschlussprüferhonorar 

Im Rechnungsjahr 2024 ist für die Leistung der Abschlussprüfung eine Rückstellung in Höhe von 6 TEUR 

gebildet worden. 

Angaben zu den Organen 

Mitglieder des Domkapitels (Stichtag 31.12.2024) 

Dompropst Dr. Michael Dörnemann 

Residierende Domkapitulare 

Weihbischof Ludger Schepers 

Weihbischof Wilhelm Zimmermann 

Generalvikar Klaus Pfeffer 

Propst Thomas Zander 

Regens Dr. Kai Reinhold 

Pfarrer Christian Böckmann 
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Nicht residierende Domkapitulare 

Pfarrer em. Johannes Broxtermann 

Stadtdechant Jürgen Schmidt 

Pfarrer Wolfgang Pingel 

Prof. Dr. Wilhelm Tolksdorf 

Die Mitglieder des Domkapitels erhalten mit Ausnahme des Dompropstes aus dieser Funktion keine Be-

züge. 

Mitglieder des Diözesan-Kirchensteuer- und Wirtschaftsrates des Bistums Essen als Vermögensverwal-

tungsrat des Bischöflichen Stuhls 

Klaus Pfeffer, Generalvikar, Vorsitzender des Kirchensteuer- und Wirtschaftsrats 

Dr. Karl Heinz Blasweiler 

Christian Böckmann, Pfarrer 

Esther Bohne, Steuerberaterin 

Thomas Breitfeld, Dipl.-Kfm. 

Jürgen Cronauge, Rentner 

Dr. Michael Dörnemann, Dompropst 

Thomas Gäng, Sparkassendirektor, stellv. Vors. des Kirchensteuer- und Wirtschaftsrats 

Norbert Gockel, Dipl.-Kfm., Prozessberater 

Dr. Bernhard Hautkappe, Jurist, Geschäftsführer i. R.  

Claudia Himmelsbach, Unternehmensberaterin, Geschäftsführerin i. R. 

Maximilian Hüls, Automobilkaufmann 

Marcus Klefken, RA, Leiter des Bereiches wirtschaftl. Entwicklung der Kirchengemeinden 

Lars Martin Klieve, Vorstand Stadtwerke 

Werner Georg Kölling, Dipl.-Betriebswirt 

Thomas Köster, Pfarrer 

Hans-Rainer Kost, Dipl.-Kfm. 

Caroline May, Richterin 

Dr. Andreas Merbecks, Unternehmensberater 

Dr. Hans-Peter Niedrig, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 

Martin Rydzeck, Dipl.-Betriebswirt 
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Dr. Klaus Schulte, Rechtsanwalt, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 

Klaus Timmer, Unternehmensberater, Dozent 

Luidger Wolterhoff, Stadtdirektor 

 

Essen, 18. Juni 2025 

gez. Dr. Michael Dörnemann, Dompropst 

 



Bilanzposten Zugang Abgang Endstand

A. Anlagevermögen EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4/5 6

I Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-

gleiche Rechte und Bauten 27.863.040,00 0,00 0,00 27.863.040,00

2. Technische Anlagen

und Maschinen 4.311,25 0,00 0,00 4.311,25

3. Andere Anlagen, Betriebs-

und Geschäftsausstattung 131.466,39 17.817,00 7.712,16 141.571,23

4. Geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau 0,00 797.672,38 0,00 797.672,38

27.998.817,64 815.489,38 7.712,16 28.806.594,86

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des

Anlagevermögens 25.178,35 0,00 0,00 25.178,35

2. Sonstige Ausleihungen 3.000,00 0,00 0,00 3.000,00

28.178,35 0,00 0,00 28.178,35

28.026.995,99 815.489,38 7.712,16 28.834.773,21

Anfangsstand

Anlagennachweis für das Geschäftsjahr 2024

Entwicklung der Anschaffungswerte
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Entnahme

jahres Endstand 31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

7 8/10 9/11 12 13 14

2.350.770,00 235.076,00 0,00 2.585.846,00 25.277.194,00 25.512.270,00

26,25 308,00 0,00 334,25 3.977,00 4.285,00

68.634,39 18.004,00 7.712,16 78.926,23 62.645,00 62.832,00

0,00 0,00 0,00 0,00 797.672,38 0,00

2.419.430,64 253.388,00 7.712,16 2.665.106,48 26.141.488,38 25.579.387,00

0,00 0,00 0,00 0,00 25.178,35 25.178,35

0,00 0,00 0,00 0,00 3.000,00 3.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00 28.178,35 28.178,35

2.419.430,64 253.388,00 7.712,16 2.665.106,48 26.169.666,73 25.607.565,35

Restbuchwerte

Anfangsstand für Abgänge

Entwicklung der Abschreibungen

Abschreibungen

des Geschäfts- Restbuchwerte
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Domkapitel an der Kathedralkirche zu Essen
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Essen

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An das Domkapitel an der Kathedralkirche zu Essen, Körperschaft des öffentlichen

Rechts, Essen

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Domkapitels an der Kathedralkirche zu Essen,

Körperschaft des öffentlichen Rechts, Essen, – bestehend aus der Bilanz zum

31. Dezember 2024 und der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr vom 1. Januar

bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der

Haushaltsordnung für das Bistum Essen und vermittelt unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Körperschaft zum

31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2024.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unse-

re Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres
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Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-

schlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden

Bestimmungen der Haushaltsordnung für das Bistum Essen in allen wesentlichen

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Körperschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung

eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungs-

legung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Körperschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-

keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-

sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von

dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-

len, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern re-

sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen

im Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-

langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundla-

ge für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Hand-

lungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist

höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche

Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammen-

wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses re-

levanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
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Wirksamkeit der internen Kontrollen der Körperschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der

Körperschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind

wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-

resabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen

auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch

dazu führen, dass die Körperschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-

führen kann.

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-

den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss un-

ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Körperschaft vermittelt.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-

stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die

wir während unserer Prüfung feststellen. 

Köln, 18. Juni 2025

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Stefan Wißler Torsten Hellwig
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Steuerberater Steuerberater
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